
Welches sind die Grundwerte, Ziele und Voraussetzungen einer Republik? Welche institutionelle 
Ordnung ist für sie angemessen? 
Solche Fragen standen im Zentrum der politischen Debatte in Florenz, als dort die Republik zur 
Zeit der Renaissance ihren langsamen Niedergang erlebte. 
Daniel Höchli zeigt in seiner grossen Studie, dass der Florentiner Republikanismus weit vielfältiger 
war als oft angenommen wird. Der Autor legt die verschiedenen Freiheits-, Bürger-, und Verfas-
sungskonzepte dar, die den Ursprung für diese Vielfalt bildeten.

Daniel Höchli studierte Staatswissenschaften mit der Vertiefung Internationale Beziehungen an der Universität St. 
Gallen. Anschliessend war er als Assistent am Institut für Politikwissenschaft dieser Universität tätig, unterbrochen durch 
einen Forschungsaufenthalt in Florenz 1991/1992. Er ist Übersetzer der 1997 erschienenen, ersten deutschen Edition 
der Republica fi orentina von Donato Giannotti. Ab 1996 arbeitete er im Eidgenössischen Justiz- und Polizeideparte-
ment, 2005 wurde er zum Direktor des Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
ernannt. Für die vorliegende Studie wurde er unter anderem mit dem Walter Hug Preis St. Gallen ausgezeichnet.
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